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Ohne Umdenken keine Zukunft
Um zukünftigen Generationen ein Leben in Wohlstand zu ermöglichen, müssen 
natürliche Ressourcen geschont werden.
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Wissen ist der wichtigste Rohstoff
Nachhaltigkeit beginnt im Kopf. Durch frühzeitige Umwelterziehung entwickeln 
sich Kinder von heute zu Vorbildern von morgen.
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Nachhaltig begreifen, mit Spaß lernen
Mitmachen und selbst erarbeiten ist Trumpf. DIE WERTSTOFFPROFIS setzen auf 
handlungsorientiertes Lernen und Interaktivität.
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Kostenloses  
Lernmaterial  

für Kindergärten 
und Kitas

Hintergrund und Konzept          Lernmaterial                                                         Lerntheater



Abfallwissen von klein auf
Noch nicht in der Schule, aber schon echte WERTSTOFFPROFIS. Spielerisch und 
altersgerecht lernen die Kinder, was in welche Tonne gehört.
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Ab in die Tonne. Aber in welche?
Das Lernmaterial besteht aus vier zu beklebenden Tonnenpostern und vier 
Stickerbögen mit insgesamt 48 Abfallaufklebern.
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An alles gedacht, nicht nur für Kinder
Das Begleitheft beinhaltet neben einer Vorlesegeschichte und einem Abfall-Lied 
auch Hintergrundinformationen sowie eine Elternbriefvorlage.

Liebe Eltern,

demnächst werden wir in der Kindergartengruppe das Thema Abfall behandeln. Dabei 

wird vermittelt, welche Abfallarten es gibt und was in welche Tonne gehört. Ihr Kind 

lernt hier also im wahrsten Sinn des Wortes fürs Leben. Schließlich ist das korrekte 

Trennen und Sortieren von Abfällen eine wichtige Grundvoraussetzung einen nach­

haltigen Umgang mit Ressourcen. 

Ich bitte Sie ganz herzlich, Ihr Kind dabei zu unterstützen,  

das erlernte Wissen um Abfall trennung zu Hause anzuwenden. 

Nur indem Primärrohstoffe effizienter genutzt werden, lassen sich die aktuellen Lebens­

bedingungen auch für nachfolgende Generationen erhalten bzw. haben jetzige Entwick­

lungsländer überhaupt die Chance, jemals das Niveau heutiger Wohlstandsgesellschaf­

ten zu erreichen. Ressourcen zu schonen ist also nicht nur wichtig für den Umweltschutz, 

sondern auch eine Frage der Generationen­ und Nationengerechtigkeit.

Vielen Dank im Voraus für Ihre Mitarbeit.

Mit freundlichen Grüßen

Was kommt in welche Tonne?

wertstoffprofi s.de

Begleitheft für Erzieherinnen und 
Erzieher mit Anleitung und Kurzgeschichte samt Abfall-Lied 

zum Vorlesen bzw. gemeinsamen 
Singen

> DIE WERTSTOFFPROFIS

WERT_14-01-108_KiGa_Begleitheft_RZ.indd   1

03.02.15   13:23
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Kostenloses  
Lernmaterial  

für Grundschulen
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In acht Schulstunden zum WERTSTOFFPROFI
Bei der Unterrichtsreihe für die 3. und 4. Klasse steht ganzheitliches Lernen im 
Mittelpunkt. Von der Abfallvermeidung bis zum Recyclingkreislauf.

Hintergrund und Konzept          Lernmaterial                                                         Lerntheater



Mehr als nur Wissen für die Tonne
Jedes Kind erhält ein persönliches Arbeitsheft. Der Weg zum eigenen 
WERTSTOFFPROFI-Ausweis führt über mehrere Lern- und Aufgabenkapitel.
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Der Kreis schließt sich –– sechsmal
Zum Abschluss der Unterrichtseinheit werden in Gruppen sechs komplette 
Recyclingkreisläufe erarbeitet und auf Postern festgehalten.
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Rundum bestens versorgt
Die Materialmappe als Komplettpaket. Vom Begleitheft mit Zusatzaufgaben und 
Elternbriefvorlage bis zu WERTSTOFFPROFI-Ausweisen ist alles dabei.

Unterrichtsreihe Abfallvermeidung,  

Abfalltrennung und Recycling

wertstoffprofis.de

Begleitheft für Lehrerinnen und  

Lehrer mit Anleitungen, Hintergrund­

informationen und Kopiervorlagen

> DIE WERTSTOFFPROFIS

WERTSTOFFPROFI

Echte Profi s trennen richtig

Lerne das Abfall-ABC und hole dir deinen WERTSTOFFPROFI-Ausweis

Bastel deinen 
ganz persönlichen 
Robin-Aufsteller 
mit deinem Namen.
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Wie wird ein 
Apfel zu Kompost?

Das alles erfährst du 
hier in diesem Heft.

Wie trennt man Abfall richtig?

Was sind 
Wertstoffe? 

Ausstellungsdatum

Nachname

Unterschrift Ausweisinhaber

WERTSTOFFPROFI 
AUSWEIS

Vorname

Robin
Rohstoffretter

2 3 0 2 2 0 1 5
Nachname
Nachname

Danke für d
eine Hilfe. 

Ohne dich hät
te ich 

das nie gesc
hafft.
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Kostenloses  
Lernmaterial für  

die SEK I
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Pro kg Recyclingpapier
Pro kg Primärfaserpapier

Wasser

15 l

50 l

Energie

2 kWh

5 kWh 1)

Fasergrundlage

1,2 kg Altpapier

2,2 kg Holz (entsprechen 1 kg faserigen Bestandteilen)

Chemischer  
Sauerstoffbedarf CSB 3 g

15 g

Ressourcenschonung durch Recycling

Aus einer Tonne Altpapier lässt sich so viel neues Papier herstellen wie aus 3,6 Tonnen Holz­Rohstoff. Papier ­ 

recycling trägt also in großem Maße zur Schonung der Ressource Holz bei. Bei mehrfachem Recycling ver­ 

kürzen sich allerdings die Fasern, so dass sie irgendwann aus dem Kreislauf ausgeschleust werden müssen. 

Ansonsten droht ein sogenannter Recyclingkollaps. Das heißt, die Qualität des Materials wird zu schlecht, als 

dass daraus neues Papier entstehen könnte. Um das zu vermeiden, müssen dem Kreislauf ständig frische 

Fasern, zum Beispiel in Form von Zeitschriften und Zellstoff, zugeführt werden.

Recyclingprozess
Generell gilt: Pappe wird wieder zu Pappe, Karton wieder zu Karton und Papier wieder zu Papier verarbeitet. 

In der Recyclinganlage wird zunächst durch händisches Aussortieren sowie mittels Kameraüberwachung und 

maschineller Steuerung alles vom Laufband entfernt, was nicht Papier, Pappe oder Karton ist. Metallrollen 

mit Nägeln spießen alles auf, was dicker ist als Papier. So werden Pappe und Karton aussortiert. Das ver­

bleibende Papier wird in winzige Schnipsel zerschnitten. Ein Magnet entfernt alles, was aus Metall ist. Die 

Papierschnipsel werden mit Wasser zu einem Brei vermischt und gewaschen. Dabei wird die Farbe entfernt 

(Deinking). Der weiße Papierbrei wird weiter verdünnt und gelangt zum Abtropfen auf ein Sieb. Auf dem Sieb 

verbleibt das sogenannte Vlies. Das Vlies wird von Walzen glatt gepresst und in Öfen getrocknet. Die so ent­

standenen Papierbahnen werden auf Rollen gespult und an die Papierfabrik geliefert.

Recyclingprodukte
Papier wird für die unterschiedlichsten Qualitäten recycelt: einerseits zu Hygienepapieren und unge strichenen 

Papieren, andererseits aber auch zu höherwertigen Papiersorten, wie sie für Magazine und Zeitschriften  

eingesetzt werden. Zu den ungestrichenen Papieren gehört insbesondere Zeitungsdruckpapier. Zeitungen 

werden inzwischen zu fast 100 Prozent auf Recyclingpapier gedruckt. Bei Hygienepapieren und Zeitungs­

druckpapier ist heute fast keine Steigerung des Altpapieranteils mehr möglich. Um die Verwertungsquoten 

weiter zu steigern, wird deshalb auch für höherwertige, gestrichene Papiere (Zeitschriften/Magazine) 

vermehrt Altpapier verwendet. Hier kommen dann zusätzliche Hilfsmittel wie Leim, Farbstoffe oder Stärke 

zum Einsatz.

1) Gewonnen insbesondere aus der Verbrennung von 1,2 kg nichtfaserigen Bestandteilen (Lignin, Hemicellulose) von insgesamt 2,2 kg Holz

Papierrecycling
Lehrerinfo // Hintergrundwissen

1/6

Einheit
1995

2000
2005

2010
2014

Papiererzeugung im Inland
Tsd. t

14.827
18.182

21.679
23.073

22.535

Einfuhr

Tsd. t
7.168

9.818
10.131

11.194
10.996

Ausfuhr

Tsd. t
6.172

8.907
12.634

14.019
13.149

Papierverbrauch im Inland
Tsd. t

15.823
19.093

19.176
20.248

20.382

Altpapieraufkommen

Tsd. t
10.670

13.667
15.077

15.448
15.089

Altpapierverbrauch

Tsd. t
8.599

10.992
14.413

16.308
16.622

Altpapierrücklaufquote1)

%
67,4

71,6
78,6

76,3
74,0

Papiererzeugung, Papierverbrauch und Altpapierverbrauch

Papierproduktion und Recyclingquote

In Deutschland werden pro Jahr konstant zwischen 22 und 23 Millionen Tonnen Papier produziert. Der 

Verwertung von Altpapier kommt dabei eine bedeutende Rolle zu. Aktuell liegt die Rücklaufquote – also der 

Anteil des produzierten Papiers, das als Altpapier gesammelt wird – bei 74 Prozent. Dies führt dazu, dass 

sich inzwischen mehr als zwei Drittel der jährlichen Papierproduktion mittels Recycling sicherstellen lassen. 

Hierbei muss beachtet werden, dass Deutschland beim Altpapier einen Exportüberschuss aufweist. Würde 

alles hierzulande gesammelte Papier tatsächlich auch in Deutschland zu neuem Papier verarbeitet, wäre der 

Anteil des Recyclingpapiers am Gesamtpapieraufkommen noch höher. Alles in allem kann man in Deutsch­

land von einem gut funktionierenden Recyclingsystem für Papier sprechen. 

PapierrecyclingLehrerinfo // Hintergrundwissen

Quelle: Verband Deutscher Papierfabriken e. V.  

1) Altpapierrücklaufquote: Altpapieraufkommen/Papierverbrauch

Klassen / Jahrgangsstufen 

5 – 7 

Fachliche Voraussetzungen 

Die Schülerinnen und Schüler haben  

im vorhergehenden Unterricht bereits  

erfahren, dass Papier aus Holz herge­

stellt wird. Wichtig ist, dass sie eine Vor­

stellung davon haben, dass der Zellstoff 

aus kleinen Fasern besteht, die sich im 

festen Papier miteinander verhaken. 

Lehrplanverortung  
Produkte im Haushalt / Dreisatz  

(Aufgabe 1)Stoffe und Eigenschaften / Stoffe und 

Stofftrennung (Aufgabe 2)
Ressourcennutzung / Ressourcen­

schonung / Dreisatz (Aufgabe 3)Fächer NW / GL / Hauswirtschaft / Mathe  

(Aufgabe 1)NW / WP NW (Aufgabe 2)
NW / Hauswirtschaft / Arbeitslehre und 

Technik (Aufgabe 3)

Warum sich Papierrecycling lohnt
Warum ist es so wichtig, möglichst viel Altpapier zu sammeln und bei der Herstellung von neuem Papier und 

von Pappen zu verwenden? Papier besteht aus unzähligen mikroskopisch kleinen Pfl anzenfasern, die aus 

Cellulose aufgebaut sind. Cellulose wird hauptsächlich aus Holz gewonnen. Für ein Kilogramm Papier 

werden 2,2 Kilogramm Holz benötigt. Anstelle von frischem Holz kann man aber auch Altpapier einsetzen, 

davon braucht man nur 1,2 Kilogramm. Außerdem spart die Herstellung von Recyclingpapier eine große 

Menge Wasser, und es muss weniger Energie eingesetzt werden als bei der Herstellung von Papier aus 

frischem Holz. Genaue Informationen fi ndet ihr in der Tabelle. 

Recyclingpapier
(200 Blatt = 1 kg) Primärfaserpapier

(200 Blatt = 1 kg)

Altpapier
1,1 bis 1,3 kg

–
Holz

–
2,2 bis 2,5 kg

Wasser
10 bis 20 l

30 bis 100 l

Energie
1 bis 3 kWh

3 bis 6 kWh

Abwasserbelastung
2 bis 5 g

5 bis 50 g
Quelle: Jupp Trauth, Forum Ökologie & Papier

Papierrecycling
Aufgabe 3

Eure Aufgabe
Im Text sind Zahlen enthalten, die angeben, wie viel Altpapier für eine bestimmte Menge Recycling-

papier gebraucht wird und wie viel Holz man einsetzen müsste, um die gleiche Menge Papier zu 

erhalten. 

Überlegt euch in eurer Tischgruppe, wie ihr diese Ersparnis konkret 
darstellen könnt. 
Ihr könnt dazu z. B. verwenden: ■ Druckerpapier in Recyclingqualität ■ Holzstücke
 ■ Altpapier (Zeitungen)

Macht erst einen Plan, mit welchen Mengen ihr arbeiten wollt, und 
berechnet dann, wie groß die Holzstücke und die Zeitungsstapel 
sein müssen. Eine Küchenwaage, Holzleisten und eine Säge hält 
eure Lehrerin / euer Lehrer für euch bereit.

Wie wird Gold gewonnen und woraus wird 

es hergestellt?Goldwaschen, Amalgamverfahren mit  

Quecksilber (giftig!), Cyanidlaugung (giftig!)
Wofür wird Gold verwendet?

85 % Schmuck, 12 % Industrie (Elektronik,  

Medizin, Optik), 3 % BanktresoreWelche Stoffeigenschaften hat Gold?

Elementsymbol:  
Au (lat. aurum)

Farbe:  

gelblich glänzend

Aggregatzustand:  
fest

Dichte:  

19,32 g/cm³

Schmelztemperatur:  
1.064 °C

Siedetemperatur:  
2.970 °C

Besondere Kennzeichen:  beständig gegen Luft, 
Wasser und die  

meisten Chemikalien

Weitere wichtige Informationen über Gold

   Wird seit mehr als 4000 v. Chr. für Schmuck 

und rituelle Gegenstände und seit 600 v. Chr. 

als Münze verwendet.
   Das größte Goldnugget wog 71 kg.

   Kennzeichnung Goldschmuck:

   24 Karat (kt) = 999 Gold

   14 Karat (kt) = 583,3 Gold

   Länder mit den größten Goldvorkommen: 

China, Australien, USA, Russland, Südafrika

Gold

Au
Wie wird Kupfer gewonnen und woraus wird es hergestellt?
Aus Erzen wie Chalkopyrit, es gibt über 600 verschiedene Kupferminerale.

Wofür wird Kupfer verwendet?Kabel, Elektroindustrie, Münzen, Kunstgegen-stände, Transformatoren, Spulen

Welche Stoffeigenschaften hat Kupfer?Elementsymbol:  Cu (lat. cuprum)Farbe:  rötlich glänzendAggregatzustand:  festDichte:  8,92 g/cm³Schmelztemperatur:  1.084 °CSiedetemperatur: 2.595 °CBesondere Kennzeichen:   hervorragender  
Wärme- und Strom-
leiter

Weitere wichtige Informationen über  Kupfer
   Kupfer ist für ein Metall relativ weich und  daher gut formbar, aber sehr zäh. Es gehört zu den Münzmetallen und wurde schon vor 10.000 Jahren verwendet, die Zeit von 5000 bis 3000 v. Chr. wird auch als Kupferzeit bezeichnet, aus Kupfer kann man Bronze (+ Zinn) und Messing (+ Zink) herstellen.   Länder mit den größten Kupfervorkommen: Chile, China, Peru, USA, Australien

Kupfer

Cu

In der Schule fürs Leben lernen
Jetzt neu als Download: fächer- und schulformübergreifendes Unterrichtsmaterial 
zum Thema Recycling. Insgesamt 19 eigenständige Lerneinheiten.

Didaktischer Kommentar

wertstoffprofi s.de

Lernmaterial Abfall und Recycling für 

die Klassen 5 bis 7

> DIE WERTSTOFFPROFIS

Direkt herun
terladen auf

> wertstoffprofi
s.de
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Nah dran an Alltag und Lehrplan
Alle Einheiten weisen direkten Lehrplanbezug auf. Zudem wurde Augenmerk auf 
Themen- und Methodenvielfalt gelegt. Spannend lernt sich‘s eben besser.
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Kostenloses 
Lerntheater  

für Kindergärten 
und Schulen
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Abfallwissen als Mitmach-Show
Lernen ganz ohne Schulbankdrücken. Beim Lerntheater stehen Spaß und Erleben 
im Mittelpunkt. So lernt es sich schließlich am nachhaltigsten.

Hintergrund und Konzept          Lernmaterial                                                         Lerntheater



Für jeden das richtige Angebot
Das interaktive Lerntheater kann je nach Zielgruppe auf Kinder und Jugendliche 
von 4 bis 15 Jahren zugeschnitten werden. 
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Alle Lernangebote zum Bestellen  
oder Herunterladen gibt es auf  
> wertstoffprofis.de

Ausgezeichnet vom Nachhaltigkeitsrat  
der Bundesregierung


